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@{mﬂrchig it ater allen Singodaeln , bie
die Menfchen fich gu ihrem Vergniigen und
Gefang in den Jinumern unterhalten, und mit
ber grifiten Sorgfalt und Belhutfumbeit felbft
" aqufersichen, Feiner, der mit mebrern Redite
den erjten Plak behauptete, al8 ber Candviens
wogel; wnd diefen Worzug verdient ¢v mit RNedht;
thetls yegen feiner SdHinheit und ninudyeriet
Farben, theild wegen fetner helfen teinen Kefye
fe und begierigen Gelehrigheit.

Gretn Vaterland find die Sanarifden Inz
feln. Gy gehdrt cigentlich in dag Gefdhlecht
et Finfen, mit denen er fich aud) paart, G
bialt fid) in feinem WVaterfande bet taufenden
in den Lorbeerwildern und anf ben Sutterfelz
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vern auf, und frife dort pen Samen des Jups
Ferrobre oder ben voben Jubfer felbt. Cr wur.
be anfangs i grofier Anzahl vou piefen Snfeln
nadh. Spanien uud Srantreich gebradht, und
von dort ber etn anfelnlicdher Handel damit ge-
trieben, big fie endiid) ju uns nad) Dentfchlans
und nun durd) fleigige Wartang wnd Piiege
fich fo' ausgebreitet haben, bag fie diberall 3y
finden und  3u-befommen find.  Die meiften
gleht eg obnfireitig noch jest in Tyrol,

Diefer Bogel \mm, wo €8 gar fehr auf
anesimme, wie er gebalten feyn foll, und waiz
bei feiner Paarung, $eftseit, Auffitterung
der Jungen, in Krantheiten, deren er mans
derle unterworfen ift, bemerfen, biefes
will idy in diefor Abhandlung pen Licbhabery
berfelben Fury mittheiien. - Iy pabe Cehrivers
Befdyreibung per Canarienvsgel genust, and
durd) eigene Erfahrung midy in ven Stand ges
fest, mandyes nigliche, sum Beffen derer jyu
{creiben, dic hicrin venigoder gar feine Kennts
nifie haben, nnp o) felbfe gerne dag Bers

gnils




gniigen, fchSne und gute Wigel u zichen,
jich verjchaffen wolilen.

Der Canarienvogel iff nidht allein verfchies
den durdy feing mandherlei Farben, fonbdern

dudh durdy feine Tatiir vder Temmperament. Ry g

Ridicht ihrer Farben gicbt es 1) gemeine gelz
be, 2) gelbe mit weiffen Schroanzen, 3) weifz
gelbe wit vothen Augen, 4) graue mit weiffen
Sdwanzen cbet-audh wit weiffen Fiifen, 5)
griine, 6) Bigel vou Adatfeinfarbe mit tothen
Yugen, 7) ifabelfarbige m{x,n'cbcrlci, 8) recht
weiffe, 9) weifbunie, 10) fdhwarsbunte und
dergl. und von diefen Farben exhalten fie aud
jum Theil ihre Namen. Von den Baffarden
weiter unten.

Sn Ridficht ihrer Natur ober Tempetas
mentd Ednnen fie in yiele Arten unterfchicven
werbent.

&3 giebt Qanarimvéget,\ weldhe pmmer [is

fig und wmunter find, flets fingen, unbd und
. oft




oft durdy N)c Singen' fftig werden , gumatwenw
fie Mufif horen und wo viel geforodhen wird;
ia oft ganj erient werben, und {elbF bas groﬁ:
te Gerdufth ju x‘kbev{r{)rcicn fich bemiihen. Die:
fe BVigel nun aben vor den fbrigen dey ¢ grofz
fen Borzug, bHaf fie_anbgltender fingen, und
fich febr Leicht zabm mnd)n; laffen, {o_ baf fe
ieben xmd)ﬂicgcn,' auf die Hand fehben und
fhlagen.,

Wer alfo einen foldyen Vogel befist, vee-
vertanfdye i()n nicht, felbft dbann, weny er aud}
einen an Farbey weit ﬂboncm bafir erhalten

Edune, und diefer nur yon gemeiner graucr Far-

be wire; und a8 nidit allein aug oben angez

fibrien Grinden, fondern audy ywegen feiner
grofien Tnigendert i der Hegre.  Oenn et cpz
muntert’ fein, MWeibdhen dyrcy feinen, ammuthis
gen Ocfaug beim Briiten,, hilft demeiniglich
mit ausbriiten, damit e8 bdem Weibchen nidi
fo fauer werde.  Ober wilf man ifn fier nidys
au gebraudien, fondern nady einem Flagerlet poey

Hetnen. Orgel abrichien, fo (rent er bei weis

teny,




et efer, al8 ¢in anbeter, fingt audh in eltem
weit hohern Toue, als pie tnibrigen, o X

S Gegentheil findet man Hiahne, {o fFets
ober doch oft m Tranme gu fiken {dheinen , und
fmmet traurig find, und alfo audy wenig fints
gen; diefe, vt 1ff wedek Juin SHeden, nodh gum
Schlagen brauchbar, uud am tathfamften , daf
wan fie abfthaft, weil wentg BWergniigen und
gar Fein Musen you-ihnen 3u Hoffen iff. Gollz
ge man jo Sunge vou thnen jichen, fo find ¢8
poch Feine andere, als fuwmme und traurige
Radpfolger; und jum Gingen . taugen fie aud
seswoegen nicht viel, weil fie theils fhrer und
Yangfam lernen, theils audy, wenn ihnen dag
geringffe JufEdft, vor Unmnth and. Fraurigleit
a3 Gelernte wieder vergeffert. Auch habe idy
bie Bemertung gemadt, daf {ich diefe Avt fehr
anrein Balt, wd am Swange unb an et
Fhfen mit Koth behingt find ofuftreitig weil
fie fich 3u wenig ﬁexv'cgctx und an ciner Stelle,
 die won ihnen befdhmugt ift, fange unbereglidy
fisen bieibey, U fie von Qeit ju Beit 31 veid

: nigen,
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nigen, nehme man dazn den Cpeidel, nm e
aufjinveiden, obey fiatt beffen laulidht Waffer,
weil biefe Art Bigel febr arter yny weididyer
RNatur find , [éicht erfranten , wenn ran ihuen
thre gehdrige LWartung nidyt giebt.

Sernet gicht e8 andy Hihne, weldhe fehr
Bughaft find, eutivéder baf fie bie vom FBeib-
e gelegte Cper auffeeffen, ober aber,’ woph
fie foldbe 1o augbriiten Taffen, die Sungen qus
bem Nefte zichen, bHin und Ber fdleppen, big
fie frerben.  Bei pem evfeen Lafter, wm os an
verhiiten, thadht fitan ed folgendermafien s $an
nimmt nebmlid},"f‘o balb vag Weibchen ein Sy
gelegt, baffelbe weg, und hebt ef in eines it
aarten Ganve gefiillten Schagtef atif, flatthes
binweggenommenen aber fann man ein von
Snochen oder Elfenbein Sleidhfbrinig gedrech el
tes €y ing Neft legen, unp diefes fo lange fort-
feen, bis bag Feibden Feine mehy legt ummd
alfo dent Hahn nidyt mebe ngig pat, Sideaf
foeret man biefen Hahn in cin gerwibnlid Ba:
gelbaucr, legt borauf die gefammelten Cpet vem
Reib:
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Reibchen jum ‘ausbriiten unter, md ben Hahn
Yifit man tic ganje Jeit in diefeBaner mite
ten in ber Hefee fizen, daf thn btas Weibdhew
ihrend den Vehtén und Flttern: der Juugen
feben Eann. - WWenn die Jungenw weggenommen
fworben , [Aft niah den Gefangencn fwieder [of.
Dot dem andern Laffer, da fie nehmildh nady
dem Briiten dle Juingen tddten, nimmt man
beit Habhn Tags ‘vother, ehe die Jmigen auds
feptiinfen, chenfalle und flellt ihn in cinem
Rificht mit-in die Hece. Wenn vie Juiigen olyns
gefihr 12 Tage alf {ind, nimmt man: fie fore,
fittert folche vollenids anf und (&Gt den Hale
wicter 3u feinem Weibdhen, ]

Nodh anvere Hihne find’ fo bife, baf fie
bad Weibdhen, welches thuen angeprart wicd,
todt betffen: Um audy diefen gur Heife u
aiiben, gumal venn fie fhon gezeichuet find und
gut {Blagen, verfabrt man auf folgende 2t

Dean nimmt jrwei Weibden; welthe nidt
allein grog und fiask, fondern andy, wenn of
| feyus
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fepn Earm, eit Jabr &lter als per Dabhn find;
diefe jwei Weibchen fest man etia awei Moyat
vother in cinem Rificht beifsmmen, damit fie
fih an einander gewshnen.  Wenn nun pie
SHeffezeit Fomme, wo. fie sufammengepaare
werden, fezt man dew Halhin 3u ihuen binein,
diefer feiner Gawohubeit gemig, greift fogleich
dic SBeibchen an, diefe fezen fich vereinigt ibu
3ut Sehre. Sobald ep biefes Demerft, uud
nun durd) Gewalt nidits augriditen faun, dne
dert ev fogleidh feinen bsfen Sinm, wirs jirtz
By, und e werden quf biefe Ant aleidhfam die
gIﬁfIidmen‘@ben gefchlofien,

Da die Liebhaber der @anari‘mvﬂgtl nidt
alletn auf den angenehien Gefang der Bigel,
fondern audh quf die-gut geseichneten Nidfiche
nelmen, und diefe uur durdy. pie gut gerviplite
Sufammenpaarung erhaltey werden s fo will i
audh bieriiber efwas fagen,.

Wenu man BVigel vou einerlei Farben jus
Gsmenpantt, Fonnen freifich Feine andere Sun-
ge
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gent fallen, al3 bie Alten find. €8 iff dabee ndz
tig , - Vigel vou verfihicdenen ’Z,’arbmf sufame
wren 3, fezen , weil dadurdy manderlet Spielz
artenn entftehen , und wo man oft auf pas ané
genehmite fibervafdt wirk. 3. B. Gin grauer
Pabn,  feldser einen weiffen Schroans Hat
Mmit efnem weiffen Weibdpen; * das P aums

febern hat, gepaart, giebt oft fehr buntfarbis
g¢, wie fie nuyimmer won buntfarbigen fallen
Fonnen. Ferner ein weiflicht buntfivbiger Haln
mit einetn gelben Weibden; o etnen weiffen
CSdwany at, gapaart , Dringen gendfnlich fehe
artige Junge Hervor; biefes ift durchgdngig von
allery buntfarbigen Hihnen, wenn folde mis
Reibchen , die wciﬁ'c Sehwinge haben, gepanth
werden, 30t berﬁebbn. ;
Gin gelblid) bunter Haln mit einem gelbs
fiche wnd {dwarsbunten Weibdhen ufammen ges
than, bringew vecht fchsne Wsten hervor. Und
yoernt gt fie mebhr bunt algigell verlangt, darf
man nue einett {dwarsbuntery Hahn ju cinem
gelben Weibchen mit etnem weiffen Sthivange-
“fesen, unb mon Wikt bie Inngen mit BVergnits
: gen
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gen fehen; doch ift hicbei 3u bemerfen, baf die
Sungen von bdiefer Art fehr zavter und weid):
licher Natur, ' und daper] mul)fam aufjuziez
l)m find.

Gollte jemand meby Weibdhen als Hahne
baben und jene nid ungenuzt fiittern twolfen,
fo fann er fie figlid peffen laffen , - und
gwar auf folgende Yrt: Wenn nehmlid) ein
Habn muntet ift ; den Kag fiber oft und. in eic
nemm hoben Foe {dhidgt, und dabei in feinem
Rificht frets in Bewegung iff; dicfen Fanumay
ohme Bedenten zwei Weibchen geben, und ywar
fo, daf man bas dagu erwibhlte Bauer mit
einem dimnen Brete, weldjes nur ein Wiers
tel von bder Hihe des Bauers herunter gehet,
theilet; wenn jest der Habn von beiven Meibs
den geloft wird, fo fann er balp 3u dlefem,
bald i jenem Fommen, und auf biefe Meife
fetien die Weibchen fich niche, und er Fann ip,
nen, wenn fie auf den Eyern fiken, wedfels:
weife das Futter bringen. Dodh miiffen die
Weibden vor ber orbentlichen Hedyei einige
§ Woden
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Modhen beifammen gewefen feyn, damit ie fich
an einander gewdhnen. ‘

Diejenigen die Gelegenbheit bdaju haben,
fesen, wenn fie viel Canarienvdgel haben, fie
in eiit’ befonver' Stitbdyenr, vor bcﬂ'cn‘%mﬁcr
ein enges Gitterwert ift, damit fie bet Crofs
nung des Fenfters frifche Luft geniefien Founen,
S biefes Stitbchen oder BVerfdhlag fesen fie
nod einmal fo viel Weibchen ald Manndhen;
gefest fie bitten 16 bis 18 Weibdhen, o thun
fie 3u denfelben 8 Hihne, hin und wicdee
hingen fie Korbchen, und mitten in dag Stitb:
dyen das dazu gebidvige, alg Papierfdninel und
wollgefchlagene Kubhagre, weldyes fie algdann
felbft eintragen; fetner auf einen Fleinen Rifdy
3 big 4 Gefife mit Waffer und thren gemeinen
Futter, damit fie iy nichyt dabei beiffen. Man
fest audy verfthicdene Wirkenyweige oder wer
e8 haben Faun, Oraugebfume und dergleidhen
binein, worauf fie fidh auffevordentlich gerne
fesent audh vool( ihre Nefter darin banen , wenn
wan ihnen Kschden hinein hhngt, uf bdiefe

Weife




sifgcifc [cben dig Wigel wie in freier Luft; aud
Fonnen die Cyer ungebindert in ihren Neftern
Ticben Dbletben, unb men hat fir nidts weitee
st fotgen, ‘al8 vaf man thnen ihr Freffen und
Gaufen ju aehbriger Seit giebt, und dabet it
Acht hat, daf Feine Manfe hineinfomnren, wels
die fowol die Jungen auffreffen alé audy die
Ulten tod beiffen.

Die Reit, ba man foldye 3u paaren pflegt,
it gewdbulidh im Frihlinge, wenn die Sonne
efrong warn 3 {heinen anfangt, und es nidk
melr veifet, opugefilr ju Cnde des Mir,
ngchdem 6 in Frilh - oder Spitiahe ifi; dar
auf fezet man das Bauer, weun es moglidyiff,
gegen Morgen,  wnd bringt Minndhenn  uud
LWeibchen sufammen; man fat fich aber dabet
in At 31 nehmen, daf.man nidt jwei Hipz
ne ober et Weibdjen Fufammenfeze, dahee
man folde bei Jeiten ausionpery muf, denn
im Frihlinge fingen mandhe SBeibhen tron den
Sahuen, und man faun affo leicht betrogen
werden, - Hat man feine Canarienvdgel einige

: ' Zage
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Rage eingefperrt, und man bemerfet, daf fie
fidy gepaart, weldyes man leicht fehen Fann,
roenn fie fich nidht mehr beiffen, wie fie die ers
fren 6 Tage 3u thun pflegen; fondern fich {thnds
beln, einander focfen, alsdann fezt man fie it
bie fiir fie beffimmte Hekfe.

Ginige pflegen auch, um wmehrere Avten
an evhalfen, ihre Ganarienvigel mit andern
Wigeln 3u paaren , bigfe Jungen, die davow
fallen , werden Baftarve genaunt, Wm liebiter
paaten fie fich mit Oolbammern, Finken,
Hianflingen ober Grauart{hen und Stiegliben..
Ginen foldhen Bogel muf man aber {elbft aufz
erzogen, und u dem utter, weldyes bie Cas
narienvdgel freffen, angewdhnet haben, o muf
ein foldher Bogel auch wenigftens 2 Jahr alf
feon, fonft beformmnt man nidht leidht junge Baz
ftarde.  Audy i e8 udthig, fie eine jeitlang
sufammen 3u fegen, damit fie fid) an cinanbee
gewdhmen, aud) diefelben etwas aabw madyen,
bamit fie night {0 wild find,

S
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M Lelfen thut man, wenn man jumHakn
einety Canarienwagel und jum Weibdyen cinen
Stieglin obet Hinfling nimmt, weil bdle S
gen mehrentheils mehr nadh dem Halne artern,
utid aud die Lafarde viel {dhoner fingen Tlers
nen, afs wenn das Weibcdhen ein ECanarienyo:

gel iff.

Die fdhinften-und beften Baffarde, o am
angenelmiffen fingen, 3icht man von ven Stiegs
Yigen, nitd man nhnmt die am lebffen dagu,
Bie in Dornen und Diffeln, 3u heffen pflegen,
yoeil fie munterer und gefthicter jum Singen
find. Wenn man alfo einen weiffen yweijdhe
rigen Habn, cin SKanarienvogel, weldyer nody
mit feinen SWeibdert von feiner Art gepaart,
mit einern Stiegliweibden, weldyes man felbft
aufgefiittert, yufammentvirft, jieht man vors
treffliche Sungen, und diefe Fungen heen 5f
ters das folgende Sabr {Ghon wieder.

9(fle vie jungen Halme aber, die vor folz
den Bajtarden fallen, miffen bernacy unter
‘ alte
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alte Ganavienvigel gehingt werben, /mcld)e éie[

und hod fdhlagen, damii fie YOu biefen gletd,fam 1 '
i Singen Unteericht evhalten.  OBer. audh uns

ge Sanflinge , die in Weinbergen geniftet haben,
aufsieben will, und folde fernach unter die gus

ten Ganarienvdgel hingt, der wird mit Bewun:
berumg horen, wie diefe i einigen INonaten fo

ftart und fo hod al8 die Canarienvdgel fingen. .

Ne3t ift es auch ndthig, etwas von den Eyern
diefor Wgel jut fagen, wm o vielmehr, da ein
mertlicher Unterfchied hierin sufpiiven iff. Denn
cinige [egen viele, anbdere wenig Gyer; einige
Iegeu ves Jahrs yweimal, cinige dreimal und
anbere andh Wobl viermal. Biele fegen ein
wnd ruben einen Tag dazwifthen , wicber andes
ve {eqen alfe Tage hinter einander, bis fic ihre
prei Gyer ober mehr gelegt, und algdann bri
ten fie diefelben , weldye [etere vor die beffen ju
Balten find.  Oewdhnlid wird ein Weibdhen
Morgens fichen vber hHichfiens adyt Uhr ihv Ep
gelegt haben.

B G
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i Eg giebt cintge 7 bie fogleich, wenn dag Gy
Qelegt iff, wiffen “wollen, o ‘s gut oy uup
“diiBFommen Yerde; bief ift aber dufferft miflidy
b betriiglic) : o8 mag auf diefe Ast niandes
‘gite €y verloven gégangen fepn. * Dag ficherfre
Mertmal hievin ifF wohldiefes: vaf, nadbdom
daig Weibchen: {thon 6 bis 7 Tage auf ven Cyern
Sefeffen, mat algdann biefelben, aber behutfan
herausnehme und Infebc, ob fie dunfel und fhwer,
ober ob fie Flar, wie'im %tfa'tgc find. St das
erfiere, fo iff das ©p befeffen | und e umge;
‘Wogel darin; ift es aber Flar, {d Famn man ef
“dreifi mcgmerfen, und bag Weibdhen von diefer
Plage befreiett.  Dod ift nithig su erinnern,
'baﬁ man dic Cyer nidht viel 'u’b' oft betafte,
weil e8 aus vielen Grinden nidt gut ift, ww
ein feber woh[ felbfe einfehen wird.

Wenn fhrere Gewitter gerade um die eis
Centtffehen, ba- die Ganarienvdgel eben 6 big
8 Tage fdhon dber den Eyern gefeffen Baben, fo
gefchieht ed §fters , baf dbie ungen in den Cyern

baburd) getdbtet werden. Wi {o vielmehr wenn
@ bas
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bas WBeibchen eben bei heftigen Donner it auf
ben Gyern, fonbern i 3u frefjen ober fich ju
erfeifchen vom effe §esangen; bafer man foys
gen foff, bap bas Weibden {obald alg mdglidy
wicoer anfs Dteft fonune, weil ¢8 alsdann nide,
fo Leicht fchadlich it find pic Eyor hingegen II
big 12 Fage befeffen,. fo i bvr;[uu)ux nidht ju
beflvchten, weil bic Sungen alsbann {hon fidrs
Eer findy, und der hefrige Dounet verie{acye £ bant
oft, bafs fie 24 Stunden eher, als fouft auss
Eriechen.  Dody tidtet jweilen audy dex Dons
ner Sunge und 2Alte, sl wenn fie gerade
Buren. :

Gewdhnlicy briitet bor Canavienvoge ol 13 mal
4 Gtunben; Wenn ¢s aber e Sominer el
heis ober fiarfe ©ewitrer gowefen » wie bereits
ciwiime, Eommen e wohl 24 Ctunbden iz
fee; aber and) wob! in bev cx{ten Selbe unding
leril 24 Sounbden {pater.

N5u er Heeyeit {ind blm“‘uylvu enilebelit
wittervorfen b wer danm mit Hnew niht ges
povig wngugehen weif, hat mandyen Sdaden

B unb
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und Unbequemlicheit davon, b weig vie
Urfache nicht genan davon anjugsben: es trige
: fidy oft 3u, dag, wenn die Sungezi bereits eis
b nige Tage alt find, und ein Habhn dem MWeibs
chen fittern helfen {oll, fie Frant roerden, alds
vanm ift bas eingige Mittel, ihn fogleidy forts
junelmen, in ein gewshnliches Vogelbauer ju’
fesent, und 3u unterfughen, was ihm fehle.
Cwovon idh) hernad) aucdh efwas fagen werde. )
m beffen thut man alsbann, ihn in'die Sons
(ne ju fezen, (verfieht fich von felbft, dap fie
. nidht 3u heif (dheine, well fonft der Vogel im
furzen erffiffen und umbonmen witrde,) und
fprizet thn ein wenig weiffen Weint auf den
Leib, weldyes thn in allen Krantheiten fehr gut
ift.  SBill diefes niche elfen, und der Bogel
wird franfer, aud) das Weibchen endlich wohl
gar anfangt fidh 31 grimen, dafes Feitien Habhn
hat, muf man licber pem Feibchen cinen anz |
dernt Habn geben, oder hat man mehrere BVigel f
in ber Heffe, den Nahn einige Stunden in dem :
Bogelbauer in die Hefbe fiellen, daf dag Weibs
chen ihu fieht. — Suweilen haben fich die Lihs
ne

P e sap W
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e bei pem Teibchen 3u fehr erhizset, alés
dann. thut man wobl, ihnen etwa 8 Tage Rus
be zu fhaffen. Bisweilen haben fie audy 3u
wiel von dent nahrbafren Futter, weldhes man
ibnen it der Hekyeit geben muff, wovew i in
ser Folge reben werde , gefreffen. . It biefcs

"per Fall,, fo fann man nur pinige Tage Didt

Yalten faffen, und Dlop Ritbefaamen fittern,
fxe aber vorher von dem Teibchen trennen unbd
e {egen, damit fie. ctmﬁ abnelymen, und
I)eruad) wieder zu ihrem Weibdhen fliegen lafz
fen. Betommt er aber gleidy davauf wieber eis
wen Anftof, fo darfman ihn nidyt wieder hins
einithum , veil e8 fidher iff, bafi er in der Hebs
fe, feine SRihe und Sorgfalt 3u erpveifett,
‘nidht Krafte genng hat. '

Ghen o geht man. audy mit den SBeibdyen
ant, wean folde weu ciner Unpaplichreit bes
fallen werben, Gollte ¢ aber gefdyehen , dof
cit Weibchen gevave Eyer hat, ~legh man, fols
e cinem andern Weibdhen unter , weldyes cben
{o Tange gefeffen hat, obder geidmet fie, dawmit,

el
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wenn fid) 2as Weibdyen- beffert, fie thm wicsep
gegeben yoerder Fluren.. | Siveffen ift ¢3¢ ein
feltener Fall, daf fie wieber fort briiten. eps
ben fie Pranf wenn fie {hon Junge haben, o
UE su unterfudyen, ob ber Habi guter vt iff,
uind- i einer: gewiffen Oronung und beftimmten
Stunden fiittert, alsdann fiber(ift man fte
A0 ift diefes nidht der Fall, fo thut manwopt,
fie felbfF aufiuflittern.

2Bag die Orduung uid Stunben im Selbks
auffiittern betrift, o ift am  rvathfam(ten,
baf man ten Jungen, wolde man auffittern
will, alle anderthald Stunden ctiwas gebe, und
alfo des Tages tiber, aehnmal Pnen was, reis
de; fo werten fie fo fiarf werden, als wenn
fie vou den Alten feI6fF wiren gcfum‘rt worben.
$iegu bedtent man fidh ein #lein unten i jus
laufendes HGden, nuy muf wan buen nidse
3w vielanf cimnal geben, bamit der Krovfuide
allsufelie aufgeblafer werde, Uud: init diefem
Fittern mug, man anbalten, mitoen gelben, bis
fic 24.3age, unb Ahatfirbigen hingegen, yoeil
fie




fie 3ieter, anfs hidfte bis fie 30 Tage alt. -
find. - Quedamn feset man fie in cin Bauer ofs
se Stéde, auf pefjen Bobden etwas NPoos ober.
“$eu gelegt ift.  Sobald fie nun -anfangen yoit,
felbft su freffen, giebt man ibnen bie erften bret
obet vier FBoden serquetfchten SHanffaamen,
bag Grelbe von einem hart gefostenen Gy; trofs
e gany Elein geffopencn Qwichat ,, Waffer,
sarin ein wenig Suphols gelegen hat, and juz,
yweilen etoas imirbes Bogelbraut batunter, dies
{es fegt man ihuen in bag Bauer; tndas Frefs
nhppdes aber; ein wenig trofnen Ribefaamen.
SRenn fie nun zunehmen, entjiehet. man. ihnen,
nach und pach diefes und gewlhnet fie 3u beft
gerBimlicen Yernady Befchrichenen Fuster.

SRill man bie: Jungen, felbft gans allein aufz
futtern, fo verfibrt man ;fo[_genbcmuaf;én: Ciz
nige pflegen, M nicht viel, Mithe 3u haber,
cinen guten Borrath davon ju madyen, alleitt
am Beften und fidhesien iff, o8, svenn wan, ¢8
alle Xage frifdy madt. . Man nimm,t; nelymlidy,
pic erfienonei Tage cin Stk alsg; Butterfrens

gel
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gei” obme Rinde, dazn etwas’ weitiges Yon gang
barten Quichad, und fisft diefes beides 3
Pulver, hiersu nimme man ohngefihr die HAlF
te oder wol etwas mehy vom Gelben eines hart
gefottenen Epes, befeudytet €8 mit ein wenig
Wafler und mifdt ed, daf nidhts hartes dar:
‘unter bletbe. - Dody muf man fidy in Aht neps
men, bdaf ed nidye ju fiffig foy, weil e8 fonft
nidht fo gut fitttert, anch wohl bie jungen Bs-
gel den Durdhfall bavon beFommen. Wenn bie
Cyer frifdy find, Fann audh wohl vas Weipe
mit dbazu genommen werden, um for vielmehr,
toeil ¢8 fie alspann nidht fo feht erhitet,

Nach-den erfien Tagen, wenn. man. bemerts,
baf die Jungen etwas mehr Krsfre befommen,
Fantn etwas ‘von ‘gefodjren’ Mirbefanmers darun-
fer gethan werbett,” b uvdr widht: geftofen,
mid jwar fo mc[ Al man etwi griifdhen. ywet
Fingern haltent eann. * Der Ritbefaatnen mug;
mdpbenT et etiba«&tb&iité{ ‘aufgctodt, nn- fris
fitien Waffer. abgeba{d’;en fépi Der Ritbefuos
me'z uabrt bté‘%ﬂgtl «wﬂmwﬂlt{id}, und ers
bizact
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bizget fie nidht dabei, und bemerft man biefes,
fo mifchet man ein wenig von den. beften. frau-
{eften BVogelfraut darunter,  Jft ed febr heif,
fo muf s alle Tage frifch gemadt werben, weil
¢6 alsbann leicht fauer wird.. Diefes ift bie befte
Art, junge Canarienvdgel c'txtfg,xyfflttern.

Golite ja den: Jungen etwasd ufiofen, {o
wehme man vnt fatt des Waffers Mildy von
Hanf unteroben befchrichenes Futter. Die Hanf:
Mildh wivd -alfo gemadpt 2, Man nimmt eine
‘Hanbooll-Hanfanmen, wifdet, folden im Waf
fecwehl ab, Atsgt thu darauf gang Elein, nad:
deny manvorher ein wenig Waffer darauf ges
goffen;: NB. mit ciner hHidlzern Keule, . preffet
ihn Gernadh durdh cin: finnen, Fudy, fo befdme
miari el weilid) Waffers: weldhes fzanf:m!@
genentter wird.  Diefes FSmmt den jungen 91,
garienodgeln, vorteeflich gu fratten, weil ¢s febe
uihet und audy etas erhint.  Ofne Noth .‘l,t'lv_uﬁ
ian £¢, inen, aber. wicht geben. ;

DWegen. der *Butrerﬁrengc(n ift nody 3u ermﬁ
nern . dafi fiefe 10 red)t anggediret und tmdm
find;
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find; andh wire'es guit, wenn man ' i€ befonz
pers tagu effellte; af fie stemlidy dict wiren
pamit mdn deffo mehr Krumen beFame, and
efridag nicht Busterzund  Salz hinetnthin lafz
feit, \\ert fie fwo algdern beffer halten.

NRody 1{f 6u mctfeu, baf die mctﬁen Lieh-
Paber, von ben fimgen Canarienvdgeln, welde
wian Tel6 alfo aufaefiittert, mebr halteniund lies
ber faben, 88 toenn fie'von den Alten v6llig
anfaefiitert foorden;, weil fie jurveifen wegeit
Sranbheit der Altenvber wegen Menge der Junz
gen thien nidyt gennggeben Ednnen. Audy ift e8
ven Atten eine grofe Crleichterung , wenn man
the die Sungen’ dengehnten ober eifften Fag
wegnimifit witd felbfo filttere.  YndyFdunen die
9i(teh Defto” cher unb mehr hetfenw: Dafidie

: ,\;{mgen gon' dererfien und . andern Seffe yor
der feztern vielen Borzugihaben braud;c i
mof;[ it erft 3u ert‘o&()nem Wil

| Qest wird e8 audh bxenhd} fepnt, etwad'vour
bemn Futter der Alten’ 3w fagen , damit diefe des

ﬁo ¢bct gebeibien und vhne Anfiof bleiben.
Unter
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Unter alfen Gaamen iff diefen BVigeln ber
SRibefaamen am dienlichfren. (Der g {dhwirys
fiche fallt, ift thmen Dochft fhAolidh) und frevben
oft davon. Det befte ift, weldher nidyt fo grof
und etvag ing blauliche falle, diefer iff angenels
mer und hat nicht das bistere wie bjc anbere Art.
Gr nabrt und-evfrifchet auch jugleich, wenn ex
aber fiber 3 b alt if, witket er nidhts mehr,
pod) darf man {olden gans frifch diefen BVigeln
audy nicht geben, weil er gerne den Durdhlauf
verurfachet, - Wenn er ein balb Jabhr alt iff,
ift er am beften' dahev cin jeder etwa im Mdrs
auf eine Seitlang fich damit verforge, damit ex
durdy den neuch Feinen Schadben anvidyte.

Nach denr Ribefaamen ‘foIgct die Hirfes
Mon diefer muff man ihnen nidt 3u viel gcbén,
weil fie {eht nabre, erhizget und fett madht. Gut iff
e8, wenn man fie thnen ju Beiten gang mtaiebti
Die recht weiffe iff am beften fiic diefe Wgel. .

Hanffaamen wird ihnen audy gegeben, weil
ev aber mehr 'als andere. Saamenarten nabet,
exhizt wnbd fett madyt, muf man inen fehries

wig




: nig davon geben , e8 wire denn ein febr falter
SBinter , dann ift er gut fur fie.  Sie freffen
thn fehr gerne.

Auffer diefen hat man audy redhten Gana-
tienfaamen, weldher goldgeld und nidt fo grof
als die Hirfe, aber an beiven Seiten {pizzig
Jugeht.  Cr erhizset gleichfalls und nihre. Cis
nige wolfen thren BVigen gar nicdhts davon ges
ben, weil fie der Meinting find, daf er ibnen
die Eingeweibe verbrenne. Qllein wenn et ih=
nen nidht gar 3 oft gegeben wird , fdhadet et
fiicht, und jwar auf einmal nidht mehr, al8’
man ohngefehr swifchen yroet Fingern halten Fafi.

Cs g_iebt nodh etne Art Saamen, den man
Neltenfaamen neunt; diefer iff dem Mohnfaa:
men febr dhulich, nur daf dicfer graut, jener
aber g {hwarze fillt, wornad man fich im
Raufen ridhten Fann, damit man nidt Wohn
DeFomme, benn diefer todtet fie ohnfehlbar. Die:
fe Art Neltenfaamen flopfet, deswegen aicht
stan ibnen denfelben, wenn fie den Durdyfall
mea. Er {dymeffer einigermafen wie Jufter.
‘ Herner




iy 29'....

‘Se‘rncr giebt man ihnentaudy 3u Jeiten Lats
tuFenfummen, ui fie damit ju purgiren. ‘G
erfrifdhet fehr.  Der frv(\f)cﬁc 1]1 der bejte.’

Sody hat man Ginferid-Saamen, oder ers,_
berfraut:Saamen, o von etuner Pflange Eonumt,
deren Bdtter dein Coviander faft gleichen . fie
find weifi, ber Saame hingegen iff voth und
fein. @ ftopfet, dody wollen ihn alle Bigel
nidyt freffen.

Bon  biefen angefiihreen verfdyicoenen Futs
terarten tft ju bemevben, taf die drei erflerny
alg Ritbefaarmen, Hirfe und Hanf wohl andges
fchroentt werden muffen, ehe man: folde: ben
Wigeln giebt. - Die andern fann man’ entbelys:
rer, und gicht ihnen nidyt eher davon, als ets
wa ihnen einenn Appetit ju madjen ovder n e
ter{chicoenen Kranbbeiten als Mebizin. Dtefes
wire alfo iht gewdhuliches Futter, Wenn fie
aber gepaart umd in die HeFfe geworfen {ind,
muf man ihuen juweilen einen guten Biffen
geben, als ein Stid parten Jwichad. Die
{dlimmfte eit, da fie am forgfiltighen gewar:
tet
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tet werben miffen, iff, wenn fie Sunge Gaben,
DenTag juver, che. dte Cyer augtommen, ’;mlﬁ
wman ben a{tcu‘@an’b s ber Hefte uchmen,
unbd frifthen binein thun, tie Stécde rein mas
Hen, auth ihre Gefife teinigen und frifeh Futs
ter umd Waffer hincinthun, damit fie den ans
dern Tag nicht geftdre werten. Ucher dicfes gibe
than eine Dalbe Vutter - Prezel ofine die oberfie
Rinde und cinen leitien harten Jwiebad, und
fo lange fie diefen Daben, muf man ibnen Feis
sien frifdon gebens « Pebft diefen aber mup fols
gendesalle Tage verdndert werden: nehmlidy
ein Wicrtel eineg Haxran, Cyes, ivctﬁeszuub gelz
beg, Eloin gehaft, ein Snid Rwichad obderalz
te Reibhefpmmel i MWaffer eingeweidhe und in ber
Hand ausgeprefity, alBdann, in giner FHeinen
Sehiificl voer Teller thnen vorgefent, in- elitem
anvertt by, gewdhuliches Futter, weldes oviye
gefelr 3wei Stunben vorher eingeweidt, obes
einmalsaufgefodt und mit frifden Waffer abs
gewafdhen iff. - Dabei werfe man ihren nodh et
was grines Hiny alg Bogelfraut, Wegerid) und
snd dergleichen. Qlles aber-muf allie Tage breis
mal
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mal frifdy gegeben tmd dag alte fo nody - davins
fien, legt, weggensntmen ywevlen , weil eg leidjt:
fantert und:die Jungen rbayon fterben.  Befons
pevd iff 3u bemerken , wag bew Habhn getnefrift,,
pavon giebt snap ihnenam meiffen, weil, weni
fie Sunge haben . Fetni Bebenfen dadet iff, nue
gebe man ihnen nidt ju. viel: griwcs. 6tatt,.
deg Bubters fege man ihnen ein Hlein Stid frifdy
Sifhol; ing Waffer, weldhes fie nicht fo fehe,
erhizzet al3 ber 3ut‘tcr.” Auf folche Art wird
man i Aufersiehung der Juugen m)’r giiElich
fepn. uch darf man alsdann nidyt bcfﬁrd)tcit.'
baf- ibnen etwas juftéft, fie leben auch hernady
wm fo viel lauger.

¢

- Wer diefe Bigel ju feinen Bergniigen balz
fen und peffen laffen will, thut wobl, wenn
er mebhr alg cin Paar hat, damit wenn ehwa eis
uet Frank wird, man fich eher belfen, und ents
roeder die Eyer vder bie Jungen einem anders
Paave, die chent o lange gefeffen, wntergeben
Fdane. :

fee
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“DWer mehreve Canarienvdgel hat , folde abee
nicht alle heffen lafferni will, der muf die, fo
nidht Gefeen, in ein entfernteres Simmer hans
gen, daf fie einanber nidht fingen hiren,  benn
fonft mug man gcm&rtigcu, pag ver Cangriens
wogel, fo nidht gepaart iff, verliebt wird, und
inwenig Tagew fHebt.n ,

Dag Alter bes Gmarie‘nvege[é 1&gt fich niche
‘génan beftimmen, denn fie find, tvie anbere
Rhiere, nidht emerlei Natur. Dodh Fann man
annébmen, daf ¢in Halm, me{cf)'cn' man alfe
abyr i die SHebee wirft, nidht fber jebm Jahe
st Teben pilegt, umb im fiebenten tatlgt er fchon

it mehr 3ur Hebfe, und fein Weibdhen fegt

, nur flare Cyer.
Ghenfalls bringet ein Weibchen, daf alle
Kabr hebfen mup, ibr Qeben \felten itber {edps
bis jicben Jahr, e5 wire denn, af es feht

yoohl tn Acht genolmen wiirbe und vou hartes

Natur ware,
Go vicl iff gewifi, baf bie granen unter

allen am [ingften leben , weil fie vielnehr al8
die
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bie buntfirbigen, gefben, vertragen Fdumen.
SHingegen Fann ein Canartenyogel von gutet Nas
tur, und weldhen man nie i bie Hetfe bringt,
fein Scben wobl auf swanzig Sabr bringen; alz
Tetn fiewerden alsdann felhr fchroady, befoimmen
ben Durdfall, werden blind, verlicren dpieRlnuen,
ihre Gtimme, und dann ift ihuen md)tﬁ beffer
alg der Tod.

Serner fintd die Canarienvbgel vielen Kranke
Heiten unterrorfen und man finbet wenige, wels
che vou {o guter Natur ind, daf.ihuen, aufier
wenn fie fich federn, nidhyts fehlen follte.

@ine gefihrliche Krantheit diefer Vigel t[t
der Brudy, weldhen fie Sfters befommen , wenn
fie Faum vier bis fechs Wochen alt fmb mate
merket {olthes datan, daf fie gany maget, ber
Leib aufgeblafen, durchiichtig und voller Hletmen
vothen oern iff, aud) haben fich gendhnlich die
Gedirme gany i den Unterleid hevunter gezoz
gow und verwidelt; dabei freffen cinige siemlidy
fiar, und Graucht man nidht eifend vpagu, fo
milffen fie ffexben. "

@ Die
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Die Urfachen find theils allzu faftiges Fut:
ter, theils wenn man thnen ju viel Sulfer oder
Swiekat darunter miftht, oder wenn fie Ju viel
freffen. Daler muf man ihnen dasjenige, wos
vou fie su viel freffin, entsichen.

Damwider nun legen cinige ciner Crbfen grof
Alaun ins Trinfwaffer, ohngefehr vier Tage
bindurdy. Ctliche thun etwas Salz hinein; unp
wenn fie des Tages cinigemal davon getrunfen,
nehmen {ie e weg und gebeén thm blofies reines
Waffer, und diefes thun fie fitnf bis fechs Tage.

. ©piirt man Feine Befferung , {o gieht man if:

nen fiinf-Tage alle Morgen, aufgefodte Mildy
mit Seumen- wid dabei gefodhten Canarienfans
men, bes Nadymittags aber ihr gewdhnlides
Sutter.. Nadh diefen thut man ihuen wei big
brei Tage des Morgens einer halben finfe grof
Zheriaf iné Waffer; nach diefen Fann man i
nen Ritbefaamen, Hirfe und Hanf etv pagrmal
auffodhen, und wieder mit frifhen Wagfer wax
{hen [affen, und darunter pag Geibe unbd Weife
fe von einem Cy, ferner harten Srvichaf, Laf:
tuf z und Nelfenfaamen mifchen wnd ihnen fols

des,
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des, fo lange fie franf find, 3u freffen geben.
Dag Fevern ift cine gewdhuliche Kranfheit wis
ter biefen BWdgeln, unbd raft fehr wicle, 1a bie
meiften weg, dodp ift btcfc Krantheit md)t alle
Sabhy gleich. LWenn fie finf bis fechs TWochen
alt find, fangen fie an, und I)ﬁ[tuber et Moz
nat an. Da[\u find fie gany auf;efc[ wollen und
melandholifch, fietten des Fags fiber den Kopf,
unter die Fligel, und s finden fich iel Fevert
im Bauer. Sie freffen fehr wenig und 1ft mit
cinem Mort die traurigfie Jeit fiir diefe Wogel.

Afgdann muf man fie suvdrderft an bie Sonne
fegen, ober oenn fie nicht {dyetnet an einen wars
men Ort fellen, weil die geringfie & RKilte thnen
3u ber Reit hodft {chanlich iff.  Ju diefer eit
nun gicht man ihnett etmmal Ganferichfaanien
in emem Fleinen Topfden. Ein andermal et
wenig troffencn Jwichat, ferner ehen davolwr
¢in wenig in wetffen Wein geweicht. Ein unt
sen anbdern Tag befprizt man fie mit ein wes
nig weiffen Wein und fept fie parauf an bie
Conne ober einen wavmen Ort. St e fehr wmatt,

faun man ihn aglich drel oder viev Etopfen weifz
{en
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fen Wein cingeben, darin etwas Kanbdies seer

Taffenn 1ff; besaleichen ing Rvinfen ein wenig

Fletugefhabres €upholy.  Ferner thnen afferlet
ander gutes Futter, alg von Eyern und ergl
tie fdhon oben erwibnt, vorfesen.

o

Buwweilen haben fie auch ein Flein Gefdmwiir
binten auf dem Sepvanze; wenn eg nidt vorg
felbt aufgedet, fo nimme man den Bogel in
bie Hand und fchneivet ihnomir einey fcharfen
fpizzen ©dcere bas Gefdwiir mitten. vou cins
anter, driffet mit, dem Daumen den Citer alfs
waGlig beraus und tripfelt anf die Winne ¢ta
was Calz, fo worfiew i Munde seelaffen,
und eine Stunde darauf ein wenig Suffer
SRunbde aufaeldpt, darauf, weldyes die Schmer
gen wieder [indert.  Hiebei muff iy erinnern,
bag man fa uidit bie Drife auf bem Schianze,
bie alle Wigel baben, etwg fiie ein Gefhuwrip
anfehen, wie ich fdhon weif, bag fie Unverfiine
dige aufoefhuitten’ baben, in per Meinung,
daf diefes ein Gefhwiir iy, nud fo deny Bigen
unndthige Shmerzen verurfacht und dapurd ge
tdbet haben, SfF man feiner Gadje nidit gervig,
fo yergleidhe man fie lieber mit ten Driifen ges
funbee Bigel, wm fie genay fenmen 34 Ternen.

Bigs

i — S
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Vigweilen beFormien fie um die Angen nud
am Kepfe eine gelbe Kedge, dabei man ihwen
aber mer exfrifthentes Futter giebt, fo bcrgél)t
s mit der Jeit. .

Oft pfleget thnen viel leines Ungezicfer in

den Federn ju wadhfen, davon fie Frant unbdmas

ger werben, und ben gangen Lag fich laufen. Vet
folchen Bufiande muf man fie fets fauber halz
ten und die Wodpe etlichomal den Kificht wohl
faubern, fonderlidy die Stotfe, won Hollunbder
und Feigenlholz, rein halten und Ofters darnadh
feben, und diedufierfie Rinde davon abfchdlen.

Gemeintglid) werden diefe Bige! aud) Frant,
wenn fie in eiiten neuen Raffen gefest werden,
und derfelbe etwan wou alten Holy von Fif
forn und oergleichen gemacht, iff, daher man
befonders davauf fehen mufi, daf vedt gut neu
$olz 3u den Verfchligen, werin jie hebfeu, ges
nonmen werde.

Bei allen Krantheiten miffen diefe BVgel
warm gehalten werden, unbd wentt hnent nidyts
helfen will,  gebe man ihnen jwei ober Orei
Fropfei weiffen Wein, worin Kandies jerlafz
fen: dodh muf man hnen Feinen-Wein a8 in
per hodhiten Soth geben, unbd fic dabei rechs
warts halten, - Wenn




Wenn fie thren Koth nidst gehirig von fich
geben £ommen, ein Seidhen, daf fie erhiztfing ;
oder wenn fie fiets mit bem Shnabel den Saas
wen herummwerfenn und pabei wenig freffen, fo

iffen fie nothwendig purgivt werden.  Diefeg
gefchight nun, wenn man ithnen auf ein opper
awet Tage ihr gewdhulidhes Futter, als Ribes
Hanf: Capavienfaamen und Hirfe verdnder,
und flatt deffen nur Ritbefaamen allein giebt
ober Lattufen: Sallat, Boge! - und Jobannis:
Fraut, und thnen dabei etwas Kandies oder an
dern fetnen Suder ing Waffer legt, — Dicfeg
Purgiven Fann im Monate sweimal geftheben,
fo find die Bigel von allen ibrigen Seudtigteiz
ten befreiet, fingen ffets munter unp haben Yp-
petit. — Weun man einen Bogel mit Unge:
fifim angreift, ge(chieht eg oft, daf fich ein Elein
Geedufde hiven 166t, als wenn man fich die
Singer in bie Liuge dehue, wobei ihm oft eiz
nige Tropfen Biut aus vem Schuabel Formmen,
Ueberlebt er alspann 24 Stunden fo hat man
gute Qoffnung, man mug ihn vabei gut Sauz
few und Freffen reidyen,  Um biefes Uebel zir
verhuten, mug man- oft mit thnen fpielen, fidg
ihnen hiufig naben, unp fo fic nadh und nadh
an Menfdhen gerdhnen,
Uudy
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Yudy werden fie sureilen [hwetmithig, bdaz
bet thmen der Leib auffchwillt und voller rothen
Fleinen Adern wird; fie freffen alsdann wenig,
werfen nur wmit dem Schnabel herum, und has
bert 3u nidhts Quft. . Diefes rihre meiffens bas
ber, wenn fie an einen dunfeln Ort, oder vies
le Habne bei einander fifen.  Daber ift ¢6 am
rathfamflen, fie an einem Miftigen und fellen
Ort 3u hangen odet bet demn [ehtern von einand
ber ju frellen. Dabel Faun man. thnen gut Fute
ter unb einige LeFFerbischen geben, aud einwe:
uig Suphol; ing Waffer legen,

Wenn fie den Dutdylanf bePbmmct’t, welz
des man leidht datan fehen Fann, wenn ver Koth
flliffiger wird, fo reift may ihnen bdie Fevern
um den Huntern ans, {hmieret folchen mit fiifz
fem Deandeldhl ober frifher Bitter, giebt Tk
nen pabei fonderlich das Gelbe vor €y, aucy

LaFtutenfammen.

Cinigeglaubent, bie Ganarienvsgel befdimett
aud) den Pipg,  Allein dqg iff falfdh, Diefes
Uebel ift eine Art Keebs, teldher ihnen i dert
Sdhuabel tdmmt, und entfielet von einer grofien
Hike in pen Oeddrmen , pavon fie in wenig.
Zagen gebeilt yerden Fnnen. Man giebt ihs

nen




nen nehmlich) allerhans Crfrifhungen alg Lafe
mtenfaamen und tergl. und ing Gefrinfe tirft
man okl big vier Melonenterne. Gobald mar
Defferung fpiiet, giebt man thien frifch Waf
et wit etn wenig Cangrienjutfer einige Tage
Bindurd. '

Haben fie etwas an thren Fifen over Fhiz
geln serbrodhen, fo braudst man fie nicht 31 veys
biuben, fondern fez3et fie nur in ein Bauter;
darin feine Stiffe find, und die Matur wird
fie fchon felbfi Leifen, '

Bor allen folfen die Lebhaber diefer BVigef
fidh in achtuehmen, daf fie ihren Canarienvigeln
un Anfangé des Frithlings nicdhts vom Bogelz
traute geben, weil fie f{onft ohnfeblbar dayor
ficrten, ba blefes Kraut zu der Beit nod
nids mike, und mandher alsdann nidht weif,
warsim feine Bigel Franf werden mid frethen.

Dicfes wiren alfo die gerodshnlichfien Rranes
beiten und - ihre Hilfmittel. . Die andern
werdent felten furict, 3. 9. wenn fie vom NAlteyp
blind werben, ober das Podagra beFonnen;
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Braunfdweig,
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	Anweisung für Liebhaber der Canarienvögel oder was bei ihrer Paarung, Hekkzeit, Auffütterung der Jungen, Behandlung der Alten, vornehmlich, bei Zufällen und Krankheiten in Acht zu nehmen ist.
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